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Dieses Kartenwerk wurde im Rahmen des INTERREG Ii-Projektes 
.Erkundung der Grundwasserleiter und Böden im Hochrheintal" 
mit maßgeblicher Förderung aus Mitteln der EU erstellt. 
Es enhält Karten zur Geologie, Grundwassermächtigkeit und 
-fließrichtung, zum vorsorgenden Grundwasserschutz sowie 
zum Boden und seiner ökologischen Leistungsfähigkeit. 
Alle Karten können auch auf einer interaktiven CD-ROM 
betrachtet oder im Internet unter der Adresse 
http://www.grundwasserleiter-hochrhein.de 
aufgerufen werden. 
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